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Amtliches. 
Berlin, 2. April. Der König hat den Präſidenten des Kammer 
erichls, Wirklichen Geheimen Ober⸗Juſtizrath Meyer zum Wirklichen 
Gebeimen Rath mit dem Prädikat Exzellenz. den bisherigen Provpin⸗ 
ſial⸗Schulrath, Gebeimen Negierungsrath Dr. Schrader zu Königs⸗ 
— i. Pr., zum Kurator der Univerſität zu Halle mit dem Range 
eines Rathes dritter Klaſſe den Oberlehrer und Konrektor am Gym⸗ 
nafium zu Meppen, Dr. Bernhard Völcker zum Provinzial⸗Schulrath. 
den bisherigen Oberlehrer am Gymnaſium zu Meppen, Dr. Bernhard 
Hune. den Oberlehrer am Gymnafium zu Attendorn, Dr. Grakbof, 
den Oberlehrer am Gymnafium zu Montabaur, Dr. Iltgen, den Ober⸗ 
lehrer am Wilhelms⸗Gymnaſium zu Königsberg i. Pr., Profeſſor 
Dr. Viertel, den Oberlehrer am Gymnaſium zu Kulm, Profeſſor 
Schultz, zu königlichen Gymnaſial⸗ Direktoren, ſowie den 
Seminar = Oberlehrer und We tprieſter Engelbert Freusberg 
u Oberehnheim im Elſaß zum Seminar⸗Direktor ernannt; ferner 
— Wahl des Realgymnaſial⸗Direktors Dr. Münch zu Ruhrort zum 
Direktor des Realgymnaſiums zu Barmen die Beſtätigung ertheilt; 
und dem Gymnaſtal⸗Direktor Prof Dr. Arnoldt zu Gumbinnen bei 
feiner Verſetzung in den Rubeftand den Charakter als Geb. Regierungsratb, 
den Kreis⸗Steuereinnehmern Lüer zu Krotoſchin, Kliem zu Schroda 
und Kleinſchmidt zu Erfurt, dem Kataſter⸗Kontrolleur, Steuer⸗Inſpektor 
Kloß zu Steinau a. O., dem Steuerempfänger Hammer zu Hannover, 
und dem Haupt⸗Steueramts Rendanten Kayſer zu Köln, ſowie dem 
Fimanz⸗Direktions⸗Sekretär Preuß zu Hannover bei ihrem Ausſcheiden 
aus dem aktiven Staatsdienſte den Charakter als Rechnungsrath, den 
Gerichts ſchreibern, Sekretären Jeske in Rawitſch, Hagn in Lüchow, 
Bubla in Leobſchütz, und dem Erſten Gerichtsſchreiber bei dem Amts⸗ 
gericht zu Schneidemühl. Sekretär Fleczoxek, bei ibrem Uebertritt 
in den Rubeftand den Charakter als Kanzleirath, und dem Oekonomie⸗ 
Kommiſſär Boyer zu Göttingen aus Anlaß ſeines Ausscheidens aus dem 
Staatsdienſt den Charakter als Oekonomie⸗Kommiſſionsrath verlieben. 
Der Provinzial⸗Schulrath Dr. Völcker iſt dem königlichen Pro⸗ 
vinzial⸗Schul⸗Kollegium zu Danzig überwieſen worden. Der Privat: 
Dozent Dr. Gering zu Halle a. S. ift zum außerordentlichen Profeſſor 
in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Unwerfität ernannt wor⸗ 
den. Gymnaſial⸗ Direktor Dr. Frey zu Röfſſel iſt in gleicher 
Eigenſchaft an das Gymnafium zu Münſter verſetzt worden. Dem 
Gymnaſial⸗Direktor Dr. Graßhof iſt die Direktion des Gymnaſtums 
zu Emden, dem Gymnaſial⸗Direktor Dr. Hune die Direktion des Gym⸗ 
naſtums in Meppen, dem Gymnaſial⸗Direktor Dr. Iltjen die Direktion 


des Gymnaſiums zu Culm, dem Gymnaſial⸗Direktor Dr. Viertel die 
Direktor Profeſſor Dr. * die Direktion des Gymnaſiums zu 


Röſſel übertragen worden. n Oberlehrern am Gymnaſium zu 
Münfter Halbeiſen und Dr. Wormſtall iſt das Prädikat Profeſſor bei⸗ 
elegt worden. Der Oberlehrer Görlitz vom Gymnaſium zu 
it in gleicher Eigenſchaft an das Gymnafium zu 
Rogaſen werſetzt worden. Bei dem Gymnaſium zu Münſtereifel 
iſt der ordentliche Lehrer Dr. Pöppelmann zum etatsmäßigen 
Oberlehrer befördert und dem Religionslehrer Dr. Menden das 
Prädikat Oberlehrer beigelegt worden. Der ordentliche Lehrer 
Dr. Muche vom Gymnafium zu Rogaſen iſt unter Beförderung 
zum Oberlehrer an das Gymnaſium zu Schneidemühl, und der 
ordentliche Lehrer vom Gymnaſium zu Kulm, Dr. Rehbronn, 
unter Beförderung zum Oberlehrer an das Eymnaſtum zu Won: 
growitz verſetzt worden. Der ordentliche Lehrer am altſtädtiſchen Gym⸗ 
nafium zu Königsberg i. Pr., Dr. Hübner iſt als Oberlehrer an das 
Gyumnalium zu Schweidnitz berufen worden. Die Wahl des erſten Lehrers 
und Dirigenten der höheren Bürgerſchule zu Rotenburg, Kröſch zum 
Rektor des Realprogymnaſtums zu Hofgeismar iſt F worden. 
Dem Seminar⸗ Direktor Freusberg iſt das Direktorat des Schullehrer⸗ 
Seminars zu Büren verliehen worden. Am Schullehrer⸗Seminar zu 
Aurich ift der bisherige Reltor Köhn zu Krritz als erſter Lehrer ange⸗ 
fiellt. Am Schullehrer⸗Seminax zu Zülz iſt der bisherige zweite Lehrer 
an der Präparandenanſtalt zu Landeck i. Schleſ., Krieſten, als ordent⸗ 


rimm 


licher Lehrer und an der Präparandenanſtalt zu Landeck der bisherige 


Seminar⸗ Hilfslehrer Scholz zu Liebenthal — Liegnitz. 
als zweiter Lehrer angeſtellt. Am Schullehrer ⸗Seminar zu Neuzelle iſt 
der bisherige Präparandenlehrer Otto zu Droſſen, und am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Cornelimünſter der Lehrer Dohmen zu Mariaweiler, Kreis 
Düren, als 0 — angeſtellt. Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt, Sa⸗ 
nitäts⸗Nath Dr. Sonntag in Uelzen iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 
Uelzen ernannt worden. ae 
Der König bat den zum Erſten Domprediger in 
deſignirten bisberigen Pfarrer Göbel in Bielefeld zum 
denten der reformirten Superintendentur Halle a. . 
Nennen demſelben in jener Eigenſchaft als Hilfsarbeiter bei dem 
nſiſtorium zu Magdeburg den Charakter als Konſſſtorialrath verlieben. 
Regierungs⸗Aſſeſſor Hummel iſt die Stelle eines Mitgliedes 
m bei der Provinzial⸗Steuer⸗Direktion zu Breslau ver⸗ 
ehen worden. h 5 
Dem Notar Stödiht zu Neuwied iſt der Wohnſitz in Ems 
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S. ernannt und 


angewieſen 
d En an Bi FE 3 eee eee 


Politiſche Heberfidt. 
Poſen, 3 April. 
Auf der Tagesordnung der heut ſtattfindenden 
Sitzung des Reichstages ſtehen folgende Berathungs⸗ 
gegenſtände: 5 
Erſte und event. Aua Berathung der Beſchlüſſe des Bundes⸗ 
rathes, betreffend die Aufnahme von Kunſtwollfabriken. Anlagen zur 
rſtellung von Celluloid und Dégrasfabriken in das Verzeichniß der⸗ 
igen gewerblichen Anlagen, welche nach Beſtimmung des § 16 der 
ewerbeordnung einer beſonderen Genehmigung bedürfen. — Erſte 
und event, zweite Beratbung der Uebereinkunſt wegen gegenſeitiger 
Aulafjung der an der Grenze wohnhaften Medizinalperſonen zur Aus⸗ 
Übung der Praxis zwiſchen dem Deutſchen Reiche und beziehungsweiſe 
Oeſterreich⸗ Ungarn vom 30. September 1882, Belgien vom 7, «ebruar 
1873 und den Niederlanden vom 11. Dezember 1873. — Erſte und 
Jai 7 Berathung eines Geſetzes, betreffend die Abänderung des 
arifs. 


Bsftellungen nehmen alle Poſtanſtalten des heut 
ſchen Reiches an. 


In der am 31. März unter dem Vorſitze des Finanz⸗ 
miniſters Scholz abgehaltenen Plenarfigung des Bundes⸗ 
raths theilte der Vorſitzende mit, daß der Staats: und Kriegs: 
miniſter, Generallieutenant Bronſart von Schellendorf, zum Be: 
vollmächtigten zum Bundesrath ernannt ſei. Den zuſtändigen 
Ausſchüſſen wurden zur Vorberathung überwieſen: Die Vorlagen 
wegen Abänderung des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zoll⸗ 
tarif und der Beſtimmungen über die zollfreie Ablaſſung von 
Petroleum, betreffend den zu Mexiko am 5. Dezember 1882 
unterzeichneten Freundſchafts⸗, Handels: und Schifffahrts vertrag 
mit den Vereinigten Staaten von Mexiko, ſowie die Mittheilung 
über die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes von Elſaß⸗Lothringen 
zu der Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen der Landesver⸗ 
waltung von Elſaß⸗Lothringen für 1881/82. Die vorgeſchlagene 
Abänderung des Eiſenbahnbetriebsreglements bezüglich der Lie⸗ 
ferungszeiten bei Viehtransporten wurde gemäß den Ausſchuß⸗ 
anträgen genehmigt. 

Dem Reichstag iſt ein Geſetzentwurf, betreffend die Reichs⸗ 
kriegshäfen, zugegangen. Derſelbe ſetzt die Abgrenzung 
des Reichskriegshafengebiets und die in demſelben dem Marine⸗ 
ſtationschef zuſtehenden Befugniſſe feſt. Der im Jadebuſen be⸗ 
legene Durchſchlag nach den Oberahn'ſchen Feldern wird auf 
Koſten des Reichs beſeitigt. Als Erſatz für die auf die Herſtellung 
und Erhaltung des Durchſchlags verwendeten Koſten zahlt das 
nn der oldenburgiſchen Regierung die Summe von 830,552 

ark. 

Am Freitag, den 6. April, kommt, wie wir der „Voſſ. 
Ztg.“ entnehmen, vor dem II. Strafſenat des Reichsge⸗ 
richts die Unterſuchung wider den Reichstags⸗ Abgeordneten 
Profeſſor Dr. Mommſen wegen Beleidigung des Reichs: 
kanzlers zum zweiten Male zur öffentlichen Verhandlung. 
Bei der erſten Verhandlung vor dem Reichsgericht am 3. Nov. 
v. J. war das den Dr. Mommſen freiſprechende Urtheil des 
erg 5 zu RN Feng — = wurde die 
Sache iur anderweiten Verhandlung dem Landgeri 


2 ar d. 
J. ergangene, den Profeſſor Dr. Mommſen ebenfalls frei⸗ 
ſprechende Urtheil bildet in Folge der von der Staatsanwalt⸗ 
ſchaft eingelegten Reviſion den Gegenfiand der bevorſtehenden 
reichsgerichtlichen Verhandlung. Vertheidiger iſt der Juſtizrath 
Dr. Braun. 

Nach dem amtlichen Wahlreſultat erhielt bei der Reichs⸗ 
tagswahl im Wahlkreiſe Stralſund⸗Rügen Kaufmann 
Samm (Fortſchr.) 8491 St., Graf Behr Negendank (konſ.), 
7947 St. Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Für den Wahlkreis Liebenwerda⸗Torgau (die 
Wahl des Hrn. Dr. Clauswitz iſt bekanntlich für ungiltig erklärt) 
iſt noch immer der Termin zur Nachwahl nicht feſtgeſetzt. In⸗ 
zwiſchen ſind die Liberalen nicht unthätig geweſen. Am 27. März 
hat ſich, wie uns von dort berichtet wird, der liberale Verein 
des Wahlkreiſes Liebenwerda Torgau in einer Generalverſamm⸗ 
lung definitiv konſtituirt. Derſelbe zählt bereits über 300 Mit⸗ 
glieder. In derſelben Verſammlung wurde Herr Juſtizrath Dr. 
Horwitz⸗ Berlin (Liberale Vereinigung), welcher bei den letzten 
Wahlen mit einer geringen Stimmenzahl dem freikonſervativen 
Kandidaten unterlag, einſtimmig zum liberalen Kandidaten 
für die Reichstagswahl proklamirt. 

Der Reichstagsabgeordnete Peterſen (nationallib.), bis⸗ 
her Senatspräſident am Oberlandesgericht zu Colmar, iſt zum 
Reichsgerichtsrath ernannt worden. Damit iſt ſein Mandat zum 
Reichstage (2. Pfalz, Landau) erloſchen, und er iſt aus Rückſicht 
auf feine neuen Amtspflichten entſchloſſen, eine ihm etwa ange 
tragene Wiederwahl abzulehnen. 

Aus Rom wird der Londoner „Allgemeinen Korreſpon⸗ 
denz“ unterm 29. v. M. gemeldet: „Die Grundlagen, auf 
welchen das vom Miniſter des Aeußern, Mancini, in ſeiner Rede 
vom 13. v. M. erwähnte Einverſtändniß zwiſchen 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien erzielt 
wurde, ſind, wie es heißt, die folgenden: Italien verpflichtet ſich 
nicht nur, mit größter Sorgfalt jeden Anlaß zu vermeiden, der 
es in einen Krieg mit Frankreich verwickeln könnte, ſondern auch 
mit allen erdenklichen Mitteln dahin zu ſtreben, die freundlichen 
Beziehungen mit dieſem Staate zu erhalten. Deutſchland und 
Oeſterreich geben ein ähnliches Verſprechen ab. Im Falle jedoch 
eine der drei genannten vertragſchließenden Mächte von Frankreich 
angegriffen würde, ſo werden die beiden andern ihrem Verbün⸗ 
deten Hilfe leiſten und die Abwehr des Angriffs zur gemeinſa⸗ 
men Sache machen. Sollte einer der drei vertragſchließenden 
Staaten aus irgend einer Urſache gezwungen ſein, mit einer an⸗ 
dern Macht Krieg zu führen, ſo bleibt es den beiden andern 
Staaten freigeſtellt, ſich neutral zu verhalten; fie dürfen ſich aber 
unter keiner Bedingung der ihrem Verbündeten feindlichen Macht 
8 Eine anderweitige Beſtätigung dieſer Angaben liegt 
nicht vor. 


In Ungarn macht ſich in letzter Zeit eine eigenthümliche 
Bewegung geltend. Es handelt ſich um die Agitation zu Gunſten 
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der ſog. Repatriirung der Cſango⸗Magyaren, 
d. h. der in der Bukowina angeblich „unter dem deutſchen 
Joche ſchmachtenden Stammesbrüder“. Letztere ſind vor etwa 
hundert Jahren nach Cisleithanien ausgewandert, um ſich vor 
Gewaltthätigkeiten in der Heimath zu ſichern. Etwa 10,000 
derartige Cſangos befinden ſich in der Bukowina, für deren 
Rückführung nach Ungarn bereits 25,000 Gulden geſammelt 
worden find, Die ungariſche Regierung nimmt der Frage ge⸗ 
genüber eine reſervirte, aber doch immerhin wohlwollende Hal: 
tung ein; bisher iſt die Agitation lediglich eine private; ſie 
wird aber jo intenfiv betrieben und den zum großen Theile un⸗ 
bemitlelten Cſangos werden jo verlockende Verſprechungen ge⸗ 
macht, das an der „Repatriirung“ wenigſtens der ärmeren unter 
ihnen nicht zu zweifeln iſt. Seitens der cisleithaniſchen Regie⸗ 
rung werden den Auswanderern keine Schwierigkeiten in den 
Weg gelegt. 

Welch fanatiſcher Mittel ſich die feniſchen und 
iriſchen Verſchwörer in England neuerdings be⸗ 
dienen, um die Welt der Ordnung zu vernichten, iſt hinlänglich 
bekannt. Und dennoch iſt es möglich geweſen, daß das ſchauer⸗ 
liche Regiſter von Mord⸗ und Zerſtörungsmitteln um ein neues, 
unerhörtes vermehrt werden konnte. Wie nämlich die „St. 
James⸗Gazette“ meldet, haben kürzlich Fenier und andere irländi⸗ 
ſche Verſchwörer Packete mit Wäſche, welche von Pocken⸗ oder 
Fieberkranken infizirt waren, an die Gemahlinnen verſchiedener 
Miniſter geſandt! Mit Entſetzen wendet man ſich von dieſer 
jedem Menſchenthume Hohn ſprechenden Horde ab. Es ſcheint 
unzweifelhaft, daß England noch ſchwere Tage bevorſtehen, zu⸗ 
gleich aber auch, daß in dieſem Kampfe nur Waffengleichheit zum 
Ziele führt: ſcharf gegen ſcharf und daß jede großmüthige Scho⸗ 
nung des Feindes zum Verderben führen muß. 

Wie bereits geſtern erwähnt, hat es den Anſchein, als ſollte 
ſich die Libanon⸗ Frage und die Geſchäfte der gegenwärtig 
tagenden Botſchafter⸗ Konferenz in Konſtan⸗ 


inopel überraſchen deln, „Die. mit. 

a a a ER en aten 
Prenk⸗Bib⸗Doda einen Überaus glücklichen Griff gethan zu haben. 
Zwar hätte wohl Frankreich am liebſten jeinen Kandidaten Naſhri 
Bey auf dem Poſten geſehen, indeſſen gegen die Perſon des 
neutralen türkiſchen Kandidaten iſt abſolut Nichts einzuwenden, 
jo daß man wohl allerſeits dem türkiſchen Vorſchlage mit mehr 
oder minder Aufrichtigkeit und Freude beiſtimmen wird. Der 
deſignirte neue Gouverneur iſt der Miriditenfürſt Prenk⸗Bib⸗Doda, 
ein junger Mann von ſehr energiſchem Charakter, deſſen Name 
während des letzten ruſſiſch türkiſchen Krieges, namentlich aber in 
den Verwickelungen mit der Albaneſenliga wiederholt genannt 
wurde. Es iſt Prenk⸗Bib⸗Doda's Bemühungen zuzuſchreiben, daß 
der Stamm der Miriditen (der Bergbewohner Mittelalbaniens), 
welche dem römiſch⸗katholiſchen Bekenntniß anhängen, den An⸗ 
reizungen zur Erhebung wider die türkiſche Herrſchaft nicht Folge 
leiſtete, ſondern neutral blieb. Prenk⸗Bib⸗Doda hat ſich durch 
ſeine Loyalität der Pforte gegenüber den Haß der Albaneſen⸗ 
Liga zugezogen, ſo daß er ſich in ſeinen Bergen vor deren Nach⸗ 
ſtellungen nicht mehr ſicher fühlte und ſeit zwei Jahren ſeinen 
Aufenthalt in Konſtantinopel genommen hat, wo er ſich beſonderer 
Aufmerkſamkeiten Seitens des Sultans zu erfreuen hatte. Er 
hat ſeine Erziehung bis 1876 in der türkiſchen Hauptſtadt er⸗ 
halten und gilt für unterrichtet; er wird etwa fünf und zwanzig 
Jahre alt ſein. Der Fürſtentitel wird ihm nur aus Höflichkeit 
beigelegt; die Türken betrachten ihn als Paſcha und Kaimakam 
von Oroſi, (Hauptſtadt von Miridita); die Miriditen ſelbſt 
nennen ihn Kapitän. Ueber die am Sonnabend in Konſtan⸗ 
reg ſtattgehabte Konferenz hat der „Telegraph“ bereits be⸗ 

et. 


5 Uhr Fachmittags angenommen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

O Berlin, 2. April. [Die Wahl in Stralſund⸗ 
Rügen. Organiſation der Artillerie.] Der nun⸗ 
mehr auch von dem offiziöſen Telegraphen⸗Büreau zugeſtandene 
Ausfall der Reichstags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe Stralſund⸗Rügen 
macht nicht nur als Symptom der politiſchen Stimmung in 
allen Parteilagern das größte Aufſehen, ſondern er kann leicht 
auch ſofort bei dem morgigen Wiederbeginn der — 
Sitzungen praktiſchen Einfluß üben: bei der Entſcheidung 
die auf der erſten Tagesordnung ſtehende Frage der Erhöhung 
der Holzzölle. Nicht ſo ſehr durch den Uebergang einer 
Stimme von den Konſervativen zu den Liberalen, obgleich auch 
dies bei der Unſicherheit der beiderſeitigen Stärke in dieſer Frage 
ins Gewicht fallen kann; mit größerer Beſtimmtheit iſt voraus⸗ 
zuſehen, daß der Abfall eines den Konſervativen bisher ſo 
ſicheren Wahlkreiſes, und zwar nach einer Wahlagitation, 
bei welcher die Wirthſchafts⸗, ſpeziell die Handelspolitik die 
Hauptrolle geſpielt, die Schwankenden, namentlich in den Reihen 
des Zentrums, entmuthigen wird. Dem Antrag auf Er⸗ 
höhung der Holzzölle iſt, trotz aller offtziöſen Widerlegungs⸗ 


Verſuche, der Charakter einer einſeitigen Begünſtigung des Groß⸗ 
befiges zu deutlich aufgeprägt geweſen, als daß die Vertreter 
„kleiner Leute“ im Zentrum es leicht finden könnten, ſich dafür 
zu engagiren, trotzdem es an Verſuchung perſönlicher Einwirkung, 
für welche es in dieſem Falle ſogar ganz beſondere Kanäle gab, 
nicht gefehlt hat. Es wird nur eine kleine Anzahl Zentrums⸗ 
ſtimmen nothwendig ſein, um im Verein mit den faſt oder durch⸗ 
aus geſchloſſen dagegen ſtimmenden Liberalen die Entſcheidung 
gegen die Zollerhöhung zu geben; und der Ausfall der neueſten 
Erſatzwahl in einem Wahlkreise, in welchem das „Holz⸗Intereſſe“ 
jo ſtark iſt — ſowohl Fürft Puttbus als der Fiskus iſt in 
Stralſund Rügen belanntlich großer Waldbeſitzer —, muß allen 
Schwankenden als Beweis dafür erſcheinen, daß dieſes Inter⸗ 
eſſe die große Mehrheit der Bevölkerung gegen ſich hat. — 
Man muß mit Spannung die Wiedervorlegung des Militär⸗ 
etats pro 1884—5 an den Bundesrath erwarten, weil mög- 
licherweiſe ſich ſchon in dieſem eine Wirkung des Wechſels im 
Kriegs miniſterium in der Frage der Organiſation der Ar⸗ 
tillerie bekunden kann; ſehr wahrſcheinlich iſt es allerdings 
nicht, da die Zeit für die Feſtſtellung eines beſtimmten Planes 
ſehr kurz war; aber daran, daß an dieſem Punkte in Folge der 
Erſetzung des Herrn v. Kameke durch Herrn v. Bronſart eine 
wichtige Veränderung bevorſteht, ſcheint kein Zweifel mehr zu 
ſein. Und zwar dürfte es ſich weniger um eine Verſtärkung der 
Artillerie, ſpeziell der Zahl der Geſchütze, handeln, als um eine 
andere Einrichtung der Korps: und Diviſions⸗Artillerie. Es iſt ſchon 
häufig hervorgehoben worden, daß dieſe gegenwärtig im Frieden 
theilweiſe anders formirt iſt, als im Kriege, daß daher beim 
Eintritt der Mobilmachung eine Veränderung der Formation er⸗ 
folgen muß. Wenn es nun aber ſchon bei der allgemeinen 
Reorganiſation der Armee zu Anfang der ſechsziger Jahre einer 
der leitenden Grundſätze war, daß beim Uebergang aus der 
Friedens⸗ in die Kriegs Formation jede Zerreißung oder ſonſtige 
Veränderung der taktiſchen Einheiten nach Möglichkeit vermieden 
werden müſſe, ſo iſt das in den letzten Jahren, in Folge der 
im allen europäiſchen Armeen angeſtrebten Beſchleunigung der 
Mobilmachung, für die denkenden Offiziere der deutſchen Armee 
ein Axiom geworden, dem jedoch die gegenwärtige Organiſation 
der Artillerie nicht entſpricht; ihre Regimenter müſſen jetzt bei 
der Mobiliſirung zum Theil zerriſſen werden behufs anderweitiger 
Zuſammenſtellung. Natürlich wird man leider darauf gefaßt 
ſein müſſen, daß die Veränderung eine Erhöhung der Koſten 
bedingt. 

— Der Nothſtand, welcher faſt beſtändig in einem 
Theile der Eifel herrſcht, hat ſich in Folge des unge⸗ 
wöhnlich harten Winters in einem Maße geſteigert, welcher es 
nothwendig machte, die öffentliche Wohlthätigkeit aufzurufen, um 
die Mehrzahl der Bevölkerung des Nothſtand⸗Diſtriktes vor dem 
direkten Hungertode zu retten. Dieſe allein iſt aber auf die 
Dauer dem ungeheuren Umfange des Elends nicht gewachſen, ſo 
daß ſich die Nothwendigkeit, daß die Staatsgewalt zur Beſei⸗ 
tigung der Urſachen derſelben eingreife, immer klarer aufdrängt. 
Eine Broſchüre von Franz Thomas hat ſich die Aufgabe geſtellt, 
weitere Kreiſe über dieſe Urſachen aufzuklären, wobei der Ver⸗ 
faſſer ebenfalls zu dem Schluſſe kommt, daß ſchließlich nur der 
Staat helfen kann: 

Die Eifel umfaßt eine 40 bis 50 Meilen lange und ca. 20 Meilen 
breite Hochebene, welche im Oſten vom Rhein, im Süden von der 
Mosel und im Weſten von der Maas begrent wird. Der 5 
Nothſtands bezirk wird von den weſtlichen Diſtrikten der Eifel, welche 
an Belgien grenzen, gebildet; es find dies die Kreiſe Eupen, Montioie, 
Schleiden, Malmedy, Daun und hauptſächlich Prüm, wo die Noth am 
größten iſt, alſo das Gebiet des hohen Venn und der Schneifel. Als 
die Urſachen der beſtändigen Kalamitäten ſind anzuſehen: die Entwal⸗ 
dung des Gebirges, woduſch das Klima ſich verſchlechtert hat, der 
Ackerbau auf einen äußerſt geringen Ertrag reduzirt worden iſt und 
ferner die lange Abſchließung des Eifelgebietes vom Eiſenbabnnetz, wo⸗ 
durch die früher in den Kreiſen Montſoie und Malmedy blühende 
Eiſen⸗ und Wolleninduſtrie faſt vernichtet wurde. Der Anſchluß an 
das Eiſenbahnnetz iſt ſeit Kurzem durch die Staatsbahnverwaltung in 
Angriff genommen; der Bau mehrerer bereits bewilligter Linien wird 
einem Theil der Bevölkerung zunächſt Beſchäftigung verſchaffen und 
päter die Wiederaufnahme der früheren Gewerbthätigkeit ermöglichen. 

ie Aufforſtung der Oedländereien, namentlich der Berge hat eben⸗ 
falls begonnen, aber es ſcheint, daß in dieſer Beziehung noch viel, be⸗ 
onders auf den in Privatbeſitz befindlichen Ländereien zu thun bleibt. 
m Allem nothwendig ſcheint die Unterſtützung der Gemeinden behufs 
der Melioration, namentlich der Entwäſſerung des landwirthſchaſtlich 
benutzten Bodens: alle Kenner der Verhältniſſe ſcheinen darin Überein⸗ 
zuſtimmen, daß ſich dort Viehzucht viel mehr empfiehlt, als Ackerbau; 
aber um die erſtere in größerem Umfang einzuführen, dazu bedarf es 
des ſachverſtändig geleiteten Wieſenbaues und auch ſonſtiger Anleitung 
und Unterſtützung der Bevölkerung. 

Wien, 1. April. Ueber den Stand der Unterſuchung in 
der Angelegenheit der Ermordung des Präſidenten von 
Majlatzßh iſt Folgendes mitzutheilen: 

Bisher iſt es der Polizei noch nicht gelungen, der Mörder 
Majflaths habhaft zu werden, trotzdem die Staats⸗ und haustſtädtiſche 
Polizei eine fieberhafte Thätigkeit entwickeln. Von den Familien⸗ 
mitgliedern wird die begründete Vermuthung ausgeſprochen, der 
Mord ſei von einem entlaſſenen Diener, Namens 
Spanga, unter Theilnahme des Leibhuſaren Berecz 
vollführt worden. Alle verfügbaren Detektives der Staats⸗ und 
Geheimpolizei wurden dem Ober⸗Stadthauptmanne Thaisz ſofort 
ur Verfügung geſſellt. Dieſer leitet im Vereine mit dem Chef der 
Etaatepoluei, iniſterialrath Selelfaluffy, die Recherchen, und die 
Sicherheitsbehörde hegt die Hoffnung, des Thäters binnen Kurzem 
habhaft zu werden. Der frübere Herrſchaftsdiener Paul Spanga, der⸗ 
jelbe, der am 27. d. Mts. mit dem Leibhuſaren Berecz auf der 
Albrechtsſtratze längere Zeit konverſirte, mit Berecz überhaupt ein ins 
times Freundſchaftsverhältniß unterhielt und am Morgen nach dem 
Morde um 7 Uhr in feine Wohnung kam, ift 9 Nachmittags aus 
der Hauptſtadt flüchtig geworden. Dieſe Flucht kommt der Sicher⸗ 
eitsbehörde, wie in bannen Kreiſen behauptet wird, nicht unge⸗ 
egen; denn trotz der zahlreichen Verdachtsgründe, welche gegen Spanga 
geltend gemacht werden, ſei zu befürchten geweſen, derſelbe werde, 
um der Polzei den Argwohn zu benehmen, ſich freiwillig 
ſtellen. Die Unterſuchung wäre in dieſem Falle überaus erſchwert 
worden, während man jetzt in Spanga's Flucht ein Bekenntnißz 
einer Schuld erblicken könne. Seine Mitſchuld erſcheint durch die 

erdachtsgrände faſt außer allen Zweifel geſetzt. Spanga wohnte vom 
biabr 1882 bis 9. März d J. in einer Kellerwohnung des Hauſes 

er. 18 in der Eiſengaſſe. Am 9. März verlegte er die Wohnung in 
das Haus Müllergafie Nr. 17. Er war den ganzen Winter über be⸗ 
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ſchäftigungslos, demungeachtet hatte er ſtets Geld und lebte immer 
in geregelten Verhälkniſſen. Ueberdies beſaß er eine goldene 
Uhr und Kette, Brillantringe und mehrere andere Pretioſen, 
die er ſämmtlich von dem verſtorbenen Grafen Almaſy zum Ge⸗ 
ſchenke erhalten haben will. Im letzten Monat batte Spanga 
häufigen Verkehr mit dem Leibhuſaren Berecz, welch Letzterer ihn in 
feiner neuen Wohnung innerhalb der letzten vierzehn Tagen vier⸗ 
mal beſuchte. Spanga's Quartiergeber, der Hausmeiſter Laszlo, 
ſowie deſſen Frau und ſechszehnjährige Tochter, kannten Berecz ziemlich 
enau von ſeinen häufigen Beſuchen her. Die Hausleute nannten 
erecez immer den „Ofener Finanzwachmann“, da fie von Spanga 
mußten, daß er in Ofen wohne, und weil feine Livree, namentlich die 
Mütze und der Mantel, der Uniform der Finanzwachleute glich. Von 
den Hausleuten befragt, wer der Beſucher ſei, gab Spanga einmal zur 
Antwort, Berecz ſei Leibhuſar des Erzherzogs Joſeph. Als man ihm ent⸗ 
gegenbielt, daß die Livree ſeines Freundes der Uniform der Finanzwachleute 
Bech fügte er hinzu. daß Berecz nebenbei auch Finanzwachmann ſei. So oft 
erecz bei Spanga erſchien, zogen ſich Beide in das 
Zimmer des Letzteren zurück und beriethen dort 
jedesmal ziemlich lange Zeit. Am Charſonnabend kam 
Spanga Nachmittags nach Hauſe, um anzufragen, ob ſein Freund, der 
Leibbuſar des Erzherzogs Joſeph, ihn nicht geſucht babe. Als man 
ihm eine verneinende Ant vort ertheilte, entfernte er ſich wieder mit 
der Bemerkung, es wundere ihn, daß ſein Freund ſein Verſprechen, ihn 
u beſuchen, nicht eingehalten habe. Mit Berec; konfrontirt, ſagte 
1 Laszlo dieſem dies Alles ins Geſicht. Berecz gab zu, daß die 
rau die Wahrheit geiont; er geitand auch, daß er am 27. Abends 
mit Spanga auf der Albrechtsſtraße eine kurze Unterredung gehabt. 
leugnete aber entſchieden, an der Mordthat mitgewirkt zu haben. „Es 
iſt möglich, ich ſage nicht nein, daß Spanga es war, der Se. Ex⸗ 
zellenz gemordet; allein wie kann ich für die Thaten Anderer verant⸗ 
wortlich gemacht werden?“ ſprach er nach der letzten Vernehmung. 
Gegen Spanga gat die Stadthauptmannſchaft einen 
Steckbrief erlaſſen. Ein Polizei Beamter begab ſich geſtern 
Nachts nach Duna Földvar, da man glaubte, dort eine Spur 
Spanga's gefunden zu haben. Der Beamte telegraphirte jedoch 
zurück, daß dort keine Spur von ihm zu entdecken ſei. Die 
bezügliche Anzeige beruhte auf einen Irrthum. 


Petersburg, 31. März. (Orig.⸗Mitth. d. „Poſ. Ztg.“) Einem 
Berichte des „Regierungsanzeigers“ über die Studentenunruben 
im landwirthſchaftlichen Inſtitute von Neu⸗Ale⸗ 
xandria in Polen iſt Folgendes zu entnehmen: Die Unordnungen 
zeigten ſich 1) in häufigen unerlaubten Zuſammenkünften der Studenten 
im laufenden Lehrfahre und in an die unmittelbaren Vorgeſetzten ges 
richteten ungeſetzlichen Forderungen; 2) in der Weigerung der Studen⸗ 
ten, im November v. J. die Vorleſungen des Dozenten Wagner zu 
beſuchen wozu ſie ſich erſt nach zwei Wochen wieder in Folge der dro⸗ 
henden Ausſchließung verſtanden, und 3) im ungehörigen Benehmen 

Vorgeſetzten und Lehrern gegenüber. Am 6. März d. J. hatten 
ſich gegen 60 Studenten im Auditorium verſammelt und verlangten 
unter großem Geſchrei, daß der Direktor behufs persönlicher Rückſprache 
erſcheine, widrigenfalls ſie im Auditorium bis zum Abend verharren 
oder den Direktor in ſeiner Wohnung aufſuchen würden. Um ſich per⸗ 
ſönlich von dem Vorgefallenen an Ort und Stelle zu überzeugen, bes 
— ſich daher der Kurator des Warſchauer Lehrbezirks, Gebeimrath 

puchtin nach Neu⸗Alexandria und wohnte hier am 16. Mai den Vor⸗ 
leſungen bei. Nach Beendigung derſelben und nachdem er ſchon das 
Inſtitut verlaſſen hatte, wurde ihm mitgetheilt, daß die Studenten im 
Korridor der Anſtalt verſammelt wären und ihn zu ſprechen verlang⸗ 
ten. Denſelben wurde durch ihren unmittelbaren Vorgeſetzten die Auf⸗ 
forderung des Kurator? übermittelt, ruhig auseinanderzugehen, doch 
batte das keinen Erfolg und ſtellten die Studenten in einer Anzahl 
von 150 Mann den Skandal nicht nur nicht ein, ſondern fuhren fort, 
ſtürmiſch nach dem Kurator zu verlangen. Dieſer begab ſich denn auch 
in das Auditorium, wo er zunächſt Diejenigen, welche ſich auf die Tiſche 
und Bänke geſtellt hatten, erſuchte, dieſe Plätze zu verlaſſen. Hierauf 
erklärte er, daß er keine Kollektiverklärungen entgegennehmen würde 
und forderte die Beſonneneren auf, für die Einſtellung der Unordnungen 
Sorge tragen zu wollen. Die Studenten antworteten hierauf mit 
wüſtem Schreien und Ziſchen. Noch einmal wandte ſich der Kurator 
an fie und ſagte, daß, wenn fie ſich nicht ruhig nach Haufe begäben, 
er genöthigt ſein würde, Polizei zu requiriren, die Widerſpenſtigen 
auszuſchließen und das Inſtitut epentuell auf einige Zeit zu ſchließen. 
Erneuertes Geſchrei und Ziſchen und die Rufe „Schließe nur“ ertönten 
hierauf. Der Kurator trug nun dem Direktor auf, nach der Polizei 
zu ſenden und wollte das Auditorium verlaſſen. An der Thür wandte 
er ſich nochmals an die tobenden jungen Leute mit den Worten, daß 
er keine Kollektiv⸗Erklärungen entgegennehmen und fte überhaupt nicht 
anhören werde, worauf er den Saal verließ. Die Studenten ſtürzten 
nun unter Geſchrei in die Korridore durch die anderen Ausgänge, 
wobei es zwiſchen den Forteilenden und Denjenigen, welche fie aufs 
halten wollten, zu einem Handgemenge kam. An demſelben Tage hielt 
die Obrigkeit der Anſtalt mit dem Kurator eine Sitzung ab und es wurde 
beſchloſſen: 17 Studenten auszuſchließen; 19 einen ſtrengen Verweis 
zu ertheilen und fie des Rechts zu berauben, Unierſtützungen und 
Stipendien zu beziehen und 20 andern wieder nur einen ſirengen 
Verweis zu ertheilen, die beiden letzten Kategorien aber, im Falle ſie 
wieder als an Unordnungen theilnehmend betroffen werden ſollten, auch 
auszuſchließen. Am anderen Tage ließ der Kurator veröffentlichen, daß 
die Vorleſungen geſchloſſen würden. Eine halbe Stunde nach dieſer 
Veröffentlichung erſchien ein Haufe von ungefähr 150 Studenten im 
Inſtitut und man brach die Thüren zum Auditorium auf, woſelbſt eine 
ſtürmiſche Verſammlung abgehalten wurde. Die Studenten hatten 
ſich mit Stöcken und 1 bewaffnet. An Ort und Stelle fand 
ſich nun eine Abtheilung Artilleriſten unter dem Kommando des Oberſt⸗ 
Lieutenant Boſchnſae ein, welche die anliegenden Korridore beſetzten. 
Dem Oberſtlieutenant Boſchnſac und dem auch anweſenden Chef der 
Landgendarmerie gelang es, die Studenten zum Verlaſſen des Audi⸗ 
toriums zu bewegen. Von hier aus begab ſich aber der ganze Haufe 
in die Kanzlei des Inſtituts und verlangte hier unter großem Skandal 
die Herausgabe der Dokumente, bei welcher Gelegenheit die Offtziere. 
welche die Ordnung aufrecht erhalten wollten, mit Worten gröblich 
inſultirt wurden. Dann begaben ſich die Studenten unter Geſängen 
nach Hauſe. Am Abend dieſes Tages und in der darauf folgenden 
Nacht wurden in den Wohnungen der Studenten Verſammlungen ab⸗ 
gehalten, in welchen beſchloſſen wurde, daß Alle aus dem Inſtitut 
treten ſollten, um hierdurch die Obrigkeit zur Nachgiebigkeit zu bewegen. 
Nach allen dieſen Vorfällen beſchloß der Kurator im Hinblick auf die 
offenkundige Widerſetzlichkeit der Studenten, die Anftalt bis zum Ein⸗ 
treffen einer Verfügung ſeitens des Miniſters zu ſchließen. Am 18. 
März, um 2 ihr Mittags, drang ein Haufe von 150 Studenten in 
die Wohnung des Direktors und verlangte von demſelben in Fate: 
goriſcher Weiſe die Herausgabe ihrer Papiere. Auf Anordnung des 

urators wurden aber die bezüglichen Bittſchriften nicht entgegen⸗ 
genommen, ſondern die Studenten auf den anderen Tag vertröſtet, 
was denſelben nicht behagte, denn ſie ſetzten den Skandal fort und 
gingen erſt dann auseinander, als wieder Truppen eintrafen, und das 
auch nur, nicht ohne vorher ihrem Aerger in groben Ausfällen Luft 
gemacht zu haben. Im Hinblick auf das Vorhergegangene hielt nun 
die Obrigkeit eine neue Sitzung ab und wurde beftimmt : 54 Studenten 
aus der Anſtalt auszuſchließen und ihnen für immer das Recht zu 
nehmen, in eine andere Anſtalt einzutreten; 39 auszuſchließen und 
ihnen dieſes Recht für 2 Jahre zu nehmen; 36 andere Studenten aus⸗ 
zuſchließen mit dem Recht, in eine andere Anſtalt einzutreten und 14 
Studenten zwar das Recht des Eintritts in das Inſtitut in Neu⸗ 
Alexandria, wenn es wieder eröffnet werden ſollte, zu laſſen, doch nur 
nach vorhergehendem Beſchluß ſeitens der Verwaltung und des Raths 


der Anſtalt. Der Kurator konſtrmirte dieſes Urtßeil, milderte aber die 
Strafe für einige weniger kompromittirte Studenten um einen Grad. 


> 5 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 3. April. 

IJ Zu den Poloniſirungsbeſtrebungen.] Zu 
unſerem neulichen Artikel in Nr. 222 der „Poſ. Ztg.“ bemerkt 
der „Kuryer Pozn.“: Der königliche Kreis⸗Schulinſpektor Lug gehe 
in Betreff der Anwendung der deutſchen Unterrichtsſprache bei 
Ertheilung des Religionsunterrichts für polniſche Kinder weiter, 1 
als der Herr Oberpräſident in den bekannten Oberpräfidialbe⸗ 
ſtimmungen vom 27. Oktober 1873, noch weiter aber, als Herr 
Lux gehe die „Poſener Zeitung.“ Zum Beweiſe zitirt er die 
letzten Worte unſeres Artikels, läßt aber abſichtlich einige Worte eg 
Wir hatten geſagt: „Da in dem Religionsunterricht der Grund 
zu den Poloniſirungsbeſtrebungen gelegt wird, ſo iſt, um dem 
weiteren Umſichgreifen derſelben am beſten zu begegnen, vor Allem 
nöthig: 1) daß alle Kinder deutſcher Abſtammung dieſen Unter⸗ 
richt in deutſcher Sprache erhalten; 2) daß alle polniſchen Kinder, 
welche die deutſche Sprache verſtehen, alſo die Schüler und 
Schülerinnen der oberen Klaſſen, in dieſen nur in deutſchen 
Zungen unterrichtet werden.“ Der „Kuryer“ 
dem Paſſus 2) abſichtlich die Worte weggelaſſen: 
die deutſche Sprache verſtehen,“ alſo um 
auf dieſe Weiſe ſeine Behauptung motiviren zu können, daß 
die „Poſener Zig.“ weiter gehe als der Herr Oberpräſident. In 
den Oberpräſtdial⸗Beſtimmungen vom 27. Oktober 1873 heißt e# 
deutlich und klar: „Der Unterricht in der Religion und im 
Kirchengeſange wird den Kindern polniſcher Zunge in der Mutter 
ſprache ertheilt. Wenn dieſelben jedoch in der 


Kenntniß der deutſchen Sprache faweit 
vorgeſchritten ſind, daß ein richtiges Ver 
tändniß auch bei der in deutſcher 


Sprache erfolgenden Unterweiſung erreicht 
werden kann, ſo iſt letztere mit Genehmigung ber Regie⸗ 
rung auch in dieſen Gegenſtänden auf der Mittel- und Oberſtufe 
als Unterrichtsſprache einzuführen“. Die von uns ausgeſprochen⸗ 
Anſicht lehnt ſich alſo vollſtändig an die Oberpräſidial⸗Beſtim⸗ 
mungen an und geht durchaus nicht weiter, als dieſe. 

v. Einführung. Am vergangenen Sonntag fand während des 

Vormittags⸗Gottesdienſtes die Einführung des neuen Konſiftorialraths 
D. Borgius aus Frankfurt a. O. durch den General = Superinten« 
denten D. Geß ſtatt. Zu dieſer Feier hatten ſich das hieſige Pres⸗ 
byterium, Vertreter der auswärtigen Unitätsgemeinden, der Konfiſto⸗ 
vialpräfident, Vertreter der königl. Regierung und zahlreiche Gemeinde⸗ 
glieder eingefunden. Nach der Einſegnung des neuen Pfarrers intonirte 
ein aus Damen und Herren beſtehender Chor den 23. Pjalm von 
Klein; alsdann hielt D. Borgius feine Antrittspredigt. Die Feier 
währte über zwei Stunden. Abends 6 Uhr vereinigten ſich die hieſigen 
und auswärtigen Presbyter und Geiſtlichen, ſowie auch einige Ge⸗ 
meindeglieder zu einem gemeinſchaftlichen Souper. Geſtern Vormittags 
and durch den Präſidenten des Konſiſtoriums, v. d. Gröben, die 
Einführung des D. Borgius in's Kollegium ſtatt. — 
— Der Königin⸗Luiſen⸗Verein hielt am 31, März c. im Koma 
ferenzſaale der hieſigen ſtädtiſchen Mittelſchule ſeine ſtatutenmäßige 
General Verſammlung ab. Aus dem von dem Vorſitzenden 
Geheimen Regierungsrath Seligo erſtatteten Verwaltungsberichke ent⸗ 
nehmen wir, daß der am 18. Januar 1877 konſtituirte Verein eifrig 
beſtrebt geweſen iſt, den im 8 1 ſeiner Statuten vorgezeichneten Zwech 
zu erreichen, welcher dahin abzielt; „begabten unbemittelten Kinder 
beiderlei Geſchlechtes aus den Volks⸗ und Mittelſchulen der Provinz 
Poſen, ohne Unterſchied des religiöſen Bekenntniſſes bis zu ihrer Selbſt⸗ 
ſtändigkeit in einem ihren Fähigkeiten entſprechenden Berufe Beiſtand 
zu gewähren.“ Der Verein hat ſeit ſeiner Gründung bereits 8502 M. 
50 Pf. an Unterſtützungen bewilligt, darunter 1150 M. für das laufende 
Jahr. Die Geſammtzahl der unterſtützten Perſonen beträgt 52 (davon 
43 männlichen, 9 weiblichen Geſchlechts); der Nationalität nach 37 
Deutſche, 15 Polen, — der Konfeſſion nach 27 evangeliſche, 18 katho⸗ 
liſche, 7 jüdiſche Kinder, — der Ausbildung nach 12 Elementar⸗ 
Bürger⸗ und Mittelſchüler, 13 Präparanden, 2 Kindergärtnerinnen, 
1 Gymnaſiaſt, 20 Seminariſten, 1 Bildhauer, 2 Muſikſchüler, 1 Mas 
ſchinenbauer — aus der Stadt Poſen 25, aus der Provinz 27. Die 
meiſten Beiträge fließen dem Vereine aus der Stadt Poſen zu; dem⸗ 
nächſt find die Kreiſe Krotoſchin, Schiloberg, Obornik und Mogilno zu 
erwähnen, während aus den übrigen Kreiſen, wiederholter Anregungen 
des Vorſtandes ungeachtet, nur ſpärliche Einnahmen zu erzielen geweſen 
ſind. Die Mitgliedſchaft wird durch Zahlung eines jährlichen Beitrages 
von mindeſtens einer Mark erworben und werden von den a 
des Vorſtandes, den Herren Kreis⸗ und Lokalſchulinſpektoren und Bürger⸗ 
meiſtern Erklärungen zum Eintritt und Beiträge gern entgegen genom⸗ 
men. Die Reviſionskommiſſion erſtattete Bericht über die Rechnung 
für das Jahr 1882, bezüglich welcher dem Rendanten Decharge ertbeilt 
wurde Bei den Ergänzungswahlen für die ſtatutenmäßig ausſcheiden⸗ 
den Beamten wurden wieder gewählt: als Vorſtandsmitglieder die 
Herren Geh. Regierungsrath Seligo. Major Schmack und Kommerzien⸗ 
rath Samuel Jaſſé, als Rendant Herr Kreisſteuereinnehmer Genfihen, 
4 eg der Revifionslommtifion die Herren Kaufmann Berwin 
un ange. 
r. Zu der Raphaelfeier, welche am 6. d. Mts. in der Aula dez 
ſtädtiſchen Realgymnaſiums ſtattfindet, werden ganz beſondere Vorbe⸗ 
reitungen getroffen. Es werden zu derſelben nach den ſchönſten Bil⸗ 
dern Raphaels 12 Cartons in großem Maßſtabe gezeichnet und es find 
mit der Ausführung dieſer Zeichnungen mehrere beſonders befähigte 
Schüler, welche gleichzeitig auch die erforderliche Luſt und Liebe zu 
der Sache haben, auch während der Ofterferien beſchäftigt. 

d. In der hieſigen Dominikanerkirche fand, wie der „Gonie⸗ 
Wielk.“ mittheilt, am 1. April d. J. eine gegenwärtig ſeltene Feier 
ſtatt; ein junger Geiſtlicher, Mieczyslaw Labendzki aus Poſen, las 
2 ante: Aſſiſtenz von drei anderen katholiſchen Geiftlichen jeine 8 
erſte Meſſe. 8 

d. Der polniſche Bankbeamte, welcher, wie bereits e 
vor Kurzem in Warſchau bedeutende Unterſchlagungen verübt bat und 
flüchtig geworden tft, heißt Rembertowski, und hat ca. 100,000 Rubel 
unterſchlagen. N g 
r. Im Kulmer Lande (in Weſtpreußen) find, wie dem „Kurver Pozn.“ 
in einer Korreſpondenz von dort mitgetheilt wird, zahlreiche Güter zu 
verkaufen, deren Beſitzer durch ungünſtige Witterungseinflüſſe und 
Ueberſchwemmungen in den letzten Jahren ſehr bedeutende Verluſfe da⸗ 
vongetragen haben. Da nun von dieſen Gütern 66 ſich in deutſchen 
Händen befinden, jo wird in der Korreſpondenz den polniſchen i 
taliften der Rath erteilt, dieſe Güter, die zu einem verhältnißmäßig 
billigen Preiſe zu haben ſeien, anzukaufen, damit das Polen⸗ 
thum, das in dem Kulmer Lande bereits ſo viel Grund⸗ 
beſitz verloren hat, dort wieder aufs Neue Grund und Boden erwerbe, 
und dadurch zu derjenigen Geltung gelange, welche ihm der Bewohner⸗ 
zahl nach gebühre; denn daß das Kulmer Land der Mehrzahl der Be, 
wohner nach polniſch ſei, das hätten die Wahlen zum Reichstage Des 
wieſen. — Was follen nun die polniſchen Kapitaliſten thun! Sollen 
ſie verhindern. daß immer mehr Güter in der Provinz Poſen aus pol⸗ 


i de übergehen, oder ſollen fie in Weſtpreußen 
N h bisher in age den Händen von Deutſchen waren, anfaufen? 


Dancer 


d * Mord und Selbſtmord. Ueber einen am Sonnabend in 
AKichtenberg bei "Berlin verübten Mord und Selbſtmord wird Folgendes 
mitgetheilt: Sonnabend Mittag gegen 11 Uhr bemerkte der in Berlin 
ae Arbeiter A. zwei junge Leute, einen anſcheinend 24—26 jährigen 
ngen Mann und ein 12—14jäbriges Mädchen, die ſich auf einen 
= ghaufen hinter * Friedrichshain in der Nähe der Landsberger 
1 Aller in auffälliger Weiſe zu 8 machten. Ein Verbrechen gegen die 
44 Sittlichkeit vermuthend, beſchloß A. beide zu beobachten und zu ver⸗ 
folgen. In dem Augenblicke, als dieſelben ſich bemerkt ſahen, entfernten 
5 4 ach ah eiligſt und eilten die Landsberger Allee entlang am Zentral⸗ 
7 bof vorbei auf die Lichtenberger Gemarkung. ährend A. die 
Flüchtlinge noch verfolgte, waren dieſelben beim Betreten des Feldes 
Auch bereits vom Gutsinſpektor Kirſten entdeckt worden, der ſie ſeiner⸗ 
eits durch Pfeifen und Winken vom Betreten der jungen Saat * 
— uchte. Demungeachtet durcheilten Beide das Feld und be⸗ 
4 in eine etwa 100 Schritt hinter einer auf dem Felde ſtehenden 
belegene Schonung. Unmittelbar nach dem Betreten derſelben 
rente plötzlich ein Schuß, während kurz darauf der junge Mann 
. de wieder verließ und in der Richtung nach Alt⸗Schönhauſen 
die Felder davonlief. In dieſem Augenblick kam der berittene 
Gendarm Rönne, der mit dem Inſpektor Kirſten dem Fußgendarm Höhne, 
Amtsdiener Thieme und noch zwei Arbeitern die Verfolgung des Flüchtigen 
n Als dieſelben bis auf 200 Schritt herangekommen waren, 
Verfolgte ein doppelläufiges Terzerol aus „ Taſche, riß ſich 
Raben eher, Rock und Weſte auf und jagte ſich mit dem im Laufe ver⸗ 
pliebenen . Schuß eine Kugel durch's Herz, die ſeinen ſofortigen 
Tod zur ige hatte. Seine 8 ein für ihr Alter ungewöhn⸗ 
lich großes Mädchen, wurde mit entblößter Bruſt todt in der Scho⸗ 
n Hung gefunden. Auf Anordnung des Amtsvorſtehers wurden beide 
Beichen ſofort nach der Leichenhalle auf dem alten Lichtenberger Kirche 
hof gebracht. In den Taſchen des jungen Mannes fand man 47 Pfen⸗ 
nige, eine Selterwaſſerflaſche mit Pfeffermünzliqueur und ein Notizbuch 
g mit der Aufſchrift „Manke“. In der Annahme, daß beide aus Berlin 
gekommen, ſetzte ſich der Amtsvorſteher von Lichtenberg ſofort mit dem 
Berliner Polizei⸗Präſidium in Verbindung, von dem in ſpäter Abend⸗ 
Runde die Nachricht eintraf, daß die beiden Unbekannten höchſt wabr⸗ 
scheinlich identiſch mit zwei Perſonen ſeien, die ſeit Freitag voriger 
Woche aus Alt⸗Damm dei Stettin ſpurlos verſchwunden ſind. Die 
— Recherchen ergaben in der That die Identität. Nach denſel⸗ 
ben ift der junge Mann ein Commis G. Manke aus Alt⸗Damm, wäh⸗ 
zend feine Begleiterin die 13 jährige Bertha Fahrenkrug, Tochter einer 
in Alt⸗Damm lebenden Wittwe iſt. Bereits am gruen Mitt: 
Boch — fiefih mit dem ꝛc. Manke heimlich aus Alt⸗Damm entfernt. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 2. April. Am Schluß des hier verſammelt gewe⸗ 
enen Pädagogenkongreſſes wies der Minifterpräfident Ferry 
darauf hin, daß die Oppoſition der Geiſtlichkeit gegen einzelne 
Unterrichts Handbücher mehr politiſcher als religiöjer Natur jet, 
Die Regierung ſtehe mit der Kirche nicht auf Kriegsfuß, da das 
Konkordat exiſtire; die Regierung wünſche Neutralität in der 
Schule, gleichzeitig aber auch Achtung vor den nationalen In⸗ 
ſtitutionen. 

Vondon, 2. April. [[Unterhaus.] Croß erwiederte 
FE auf eine Anfrage Stanhope's, der Emir von Afganiſtan werde 
im Herbſte vom Vizekönige von Indien empfangen werden. Der 
Unterſtaatsſekretär des Aeußeren, Lord Fitzmaurice, anwortete 
— die egyptiſche Regierung bringe die von Lord Dufferin 

ngeveuteten Reformen je nach der Zeit und den örtlichen Ver⸗ 
Bi iffen zur Ausführung. 

Alexandrien, 2. April. Nach der jetzt veröffentlichten 
zweiten Liſte find von der internationalen Entſchädigungs⸗Kom⸗ 
miſſion bisher 759 Entſchädigungsanſprüche im Geſammtbetrage 
von 233,000 Pfd. Sterl. als begründet anerkannt worden. Bei 
den meiſten derſelben handelt es ſich nur um kleine Summen. 


Peſt, 3. April. Im Cſicer Komitate in Siebenbürgen 
ſind die Gewäſſer im Wachſen begriffen. Ausgetretene Eismaſſen 
des Marosfluſſes verhindern den Verkehr auf der Landſtraße bei 
Szaſzregen im Szalhmacer Komitate, auch beſchädigte der Szamos⸗ 
Kuß die Straßen und Brücken. 

London, 3. April. Nach dem Hofjournal kann die Königin 
zwar ſchon ihre gewöhnlichen Ausſahrten machen, aber noch nicht 
gehen oder länger, als einige Augenblicke ſtehen. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Wetterbericht vom 2 April, 8 Uhr — 
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. pa, 2. gene 
Europa ſüdlich dieſer 4. Südeuropa, — Innerhalb jeder Gruppe 
Rt bie Richtung von nach DR ehalten 

Ueberſicht der itteruns. 

Ei barometriſches Maximum von über 770 mm erſtreckt ſich von 
der weſtdeutſchen Küſte ſudoftwärts nach Oeſterreich bin. Ueber Weſt⸗ 
Britannien iſt bei ſteifen ſüdlichen Winden und trübem, ſtellenweiſe 
regneriſchem Wetter das Barometer wieder ſtark efallen, fo Ae zu⸗ 

nächſt für das nordweſtliche Deutſchland wieder wärmeres Wetter mit 
— 8 auffriſchenden erg Winden zu er 
warten ſein dürfte Zentral⸗Europa iſt das Wetter ruhig, heiter 
und trocken, nur an der oſtpreußiſchen Küſte wehen mäßige bis ſtarke 
nordweſtliche Winde. Die Temperatur ift im Suden eulſchlands 
geſunken, im Norden meiſt etwas geſtiegen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im April. 
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2 NVachm. Sm an 8 mäßig halbheiter + 4,2 
= Abnds. 10 759.7 NW ſchwach wolkenlos — 0.3 
. 6 759,6 NW ſchwach er — 0,5 
Am 2. Wim: Marimum. + 8'7 
„ MärmeMinimum: — (2 = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am 4 April Morgens 1, 8 Meter 
„ Mittags 1,68 
B * 5. „Morgens 1,72 © 


Belegrapbifge 3 


ie = eek Gourſe) Durchweg feſt, 
Gott — auf Berlin ſteigend. 
Lond. Wechſel 20,443. Pariſer 25 81,07. Wiener do. 170,70. K.. 
S.A. —. Auen bo. —. Heſſ. Ludwigsb. 101}. 17 r- Antb. 
1277. Reichzant. 102}. Reichsbanf 1493. Darmfib. 157}. Meining. 
Bk 965. Oeſt.⸗ung. Bk. 708,50 Kreditaktien 2734. Silberrente 67} 
. 603. Goldrente 843. Ung. Goldrente 77}. 1860er Loose 
214. 1864er Looſe 319,00. Ung. Staats. 228,50, do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Nordweſthahn 1771. 


= Bier 50 gange 2033. Lombarden 129, Fraliener 911, 
1877er Aufien 893. 1880er Ru 7%. II. Orientan!. 573. Bentr.s 
Paciſie 1124. Diskonto⸗Romm —, II. Orientanl. 571. Wiener 


Bankverein 9638, 5% öſterreichiſche ä 795, Buſchtehrader —. 
Egvpter 753, Gottbarbbabhn 122}, Türken 128. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaftien 273}, Framoſen 294. es. 
lizier 264, Lombarden 1293, Drientanl. —, UL Orientanl. — 


II. 
Egypter —. 3 2 
ril. Effekten ⸗Gozietät. Kreditaktien 


rt a. 
Franzoſen ah, Somberben 1284, nn 5 öſterreich. 
feen — 8 Rufen —, 


Wien, 2 2700 (Schluß⸗Courſe.) Günflig. 

Papierrente 78,65. Silberrente 79.80. Oeſterr. Golbrente 99.50. 
G⸗proz. ungariſche Goldrente 120,65, deproz. ung. Goldrente 90,42}. 
proz. ung. Papiervente 88,00, 1854er Looſe 119,25. 1860er Looſe 

1884er Looſe 167,50. . 170,50. Ungar. ern 
116.00. Kreditaktien 326,50. Framoſen 342,25. Lombarben 149 „80. 
Galnter 308,25 Kaſch.⸗Oderb. 146,50. Pardubitzer 149,75, Nordwefl⸗ 
bahn 206,00 Elifabethbahn 216,75 Nordbahn 2800,00 Deferreic. 
ungar. Danf —.—. Türk. Looſe —.—. Unionbank 119,50, Anglo 
Aufte. 11675 Wiener Banfverein 111,80. Ungar. Kredit 316,50. 
Nautic Pläße 58,45. Londoner Wechſel 119,55. Pariſer do. 47,40, 
Amfterbamer do. 99,10. Napoleons 9,474. Dutaten 5.62 Silber 
100,00. Marknoten 58,50. Rufflice Banknoten 2 
Tzernowiz Kronpt. „Rudolf 165,25 Franz⸗Joſef - — Dur 
Böhm. Weſtbahn ——. Elbthalb. 227, 25, Tramwav 

225,50. Buſchterader —.—. Oeſterr. 5proz Papier 93,1 

Wien, 2. April. Abendbörf e.) ee Kreditaktien 
316,00, öſterr. Kreditaktien 326,00, Franzoſen 342,25, Lombarden 
150,50, Galizier 308,75, Nordweſtbahn 206,00, Elbtbal 228,25, öſterr. 
Papierrente er 4. do. Goldrente 98,55, ungar. 6 p&t. Goldrente 
120,60, do. 4bCt. Goldrente 90,30, do. Opt. Papierrente 83,00, 
9 5 50, Napoleons 9,47, Bankverein 111,75. Ruhig. 

2. April. ‚(is . 1 80 Bewegt. 

— amortifirb. Rente 81,80, Zproz. Rente 80,05, Anleibe 

de 1872 114,123, Italien. §proz. Nente 91.00, Deſterreich Goldrente 

854, 6 proz. — 8 1 Goldrente 1021, 4proz, ungar. Goldrente 77, 
5 proz. Ruſſen de 1877 927, Franzoſen 726,25, Lombard. Eiſen⸗ 
babn⸗ Aktien 326,25, irt Prioritäten 298,00, Türken de 1885 
12,10. Türkenlooſe 56.75, III. Drientanleibe —. 

Credit mobiler 375,00, Spanier neue 63,00, do. inte. Suez⸗ 
kanal⸗Aktien 2612,00 00, Banque ottomane 758,00, Union gen. —, Credit 
foncier 1352,09, me 381,00, Banque de Paris 1047, Ban 

angue bupotbecair ——, Lond. Wechſe! 3, 
Sproz. mäniſche Anleihe — 
Foncier egyptien 620,00. 
enten pr. Ende April. 
Florenz, 2. April. pet. Italien. Rente 90,90, Gold 20,05. 


1 5 2. April. ee auf London 23183. II. Orieni⸗ 
Anleihe 92. III. Orientanleihe 9 
don, 2. April. Koi 1023, Italien. dprogentige Rente 


904, Lombarden 187 Zproz. Lombarden alte —, Zproz. do, neue —, 
Don Son de 1871 865, öproz. Ruſſen de 1872 86 excl. Sproß. Hufien 
de 1 874, 5proz. Kürten de 1865 113, Zzproz. fundirte Ameri! 
106%, A. Silberrente —, do. Papierrente —, proz. Unga⸗ 
riſche Golbrente 764, Oeſterr. Goldrente 83 excl. Spanier 63, Egupter 
754, Ottomanbank 204, Preuß. 4 proz. Conſols 101. Feſt. 
Silber —. vr 24 pCt. 
rodukten · Kurſe. 

Köln, 2. April. 8 wegen heute kein Getreidemarkt. 
Bremen, 2 April. Petroleum. 8 Feſter. 
Standard 5 loco 7,75 Br., per April 7,90 Br., per Mai 7.90 
Br., per Juni 8,05 05 Br., per Auguſt⸗Dezember 8,50 Br. 

Hamburg. 2 April. (Getreidemarkt.) Weizen loco unveränd., auf 
Termine ruhig, 927 51 0 Mai 187,00 Br., 186,00 Gd., ver Jult⸗ 
Auguſt 192,00 Br., 191,00 Gd. — 500 loco unveränd., auf Termine 
ruhig, per 11800 » ar 136,00 Br. 135,00 Go, ver Jul: » Auguft 
141,00 Br., 140,00 Gd. — Hafer und Geiß unveränd. e. rubig, 
040 80,00, Mai 80,00. — Spiritus ſtill, per April 40% Br., ver Mat: 
Juni 401 Br., ver Juli⸗ Auauft 411 Br, per Sept. ‚Oktober 4215 r. — 
Kaffee feit, Umfas 4000 Sad. — Petroleum ruhig, Standard white 


Ioco 8,00 Br. 7,95 d., per April 8,00 Gd, per Auguſt⸗Dezember 

82 = — 85 Sol, Getreidemarkt.) Meise > wer; — 5 
ien, pril. (Ge a n 8 

Gd. 10,02 Br., ver Herbſt 10,28 Gd., 10,32 2 Fr. Roggen per 


jahr 7,60 Gd., 7,65 Br. per Herbſt 7.90 Gd., 7,95 Br. Hafer pr. 


e 7,05 Br. Mait (internationaler) vr Mai⸗ Ju 


Belt, 2. April. Produkten markt. 

10.10 8 Ever Was Brühe e f 653 8 25. 2 1 di; 
g * 

Jum 6,45 Gd. Gele Saale ee 52 2 

Paris, 2. April. ee 895 s behauptet, 52.75 53,00. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm 2 Mär, 61.25, der = 
April 61,50, ver MaicH Auguſt 62,10, per Okt “ 

Paris, N 1 4 ) Weizen 
ruhig, per April 25,10, per 25 Mai⸗Auguſt 26,40, - 
Suli-Auzuft 26,90. — Rog ER u, ver ai⸗Auguſt 15,90, per 
en 17,75. — Mehl 8 Marques Full on per ern 56,00, 

— ai nad, 


ver Mei Fugun 57,80, ver 
8430 e 1a 5 4 10 ar 65 
R tri räge, per Ap ver Mai 53 
Maat Au 52,75, ver September⸗Dezember 52,00. — Wetter: e 
Antwerpen, 2. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht 
ta ftill. Roggen unverändert. Hafer 5 * 
uhig 
Antwerpen, 2. April. Petroleummarkt. (Schlunbericht). Nase 
1 Type weiß, loco 194 bez. u. Br., ver April 2 5 Br., per Mai 
194 Br., per Sept. 21 Br., per Septe tember⸗ Dezember 2 If B. Feſt. 
Anfterdam, 2. April. Bancazinn 585. 
Amſterdam, 2. April. Getreidemartt (Schlußbericht). Weis 
gen auf Termine unveränd., per Mai Ei per November 281. Ro 
55 flau, auf Termine unverändert, r Mai 165, per Oktober 4N1. 


Raps per Mai —, per Herbſt 376 Fl. Nüdöl loco per Fru 42. 
der Hern 361 42}, per Fruͤhlahr 
London, 2. April. „ (Schlußbericht). 


Fremder Weizen beinahe leblos, 1—1 e ausgenommen 
ruſſiſcher. Angekomme Ladungen träge, ir Mehl 1 —1 1 ſh. und 
Mais 2 ſh. billiger ſeit 19. März. Andere Artikel träge. 

ril. De cee Mn 7515 en in der Pc 


—.— 


. April u der Küſte angeboten 8 Weizenla 
Prachtwetter e Baer 
—— 2. April. 


Havannazucker Nr. 12 23} nominell. Gens 
trifugal Cuba —. 


Glasgow 2. April. Die Verſchiffungen betrugen in der 
Nager 4749 Tons gegen 10,107 Tong in derselben Mode des wougen 


e 2, 2. 1 Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


warrants 4 
Rio de es, 31. März. Wechſelcours auf London 213. 
do. vo Paris 442. — Tendenz des Kaffeemarktes: Feſt. Preis für 
good first 4200 a 4350, n Tageszufuhr 16,750 Sack. — 
Nord urea 40,000 Sag, gone b a Mee Sat 
p nach dem Mi — 
Vorrath von Kaffee in Rio 255,000 Sack ” 
— 


Bromberg, 2. April. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen unverändert, N „um glaſig feinſter 177—180 M. 

geſund, Mittel» Qualität 165 — 175 Mark, bellbunt, mit etwas 
Auswuchs, 150 — 160 Mark, abfallende Qualität 125 — 140 
Mark. — Roggen matt, loko inländiſcher feinſter 122 — 123 
M., mittlere Halität 118 — 120, abfallende Qualität 112 — 115 
Mark. — Gerfte nominell feine Brauwaare 130 — 138 Mark, grobe 
und kleine Müllergerſte 115 — 125 Mark, Futtergerſte 100 — 110 
Mark. — Hafer loco 110 — 125 Mark. — Erbſen, warnte 
FCC Mal, 
u ER) piritus pro 

50,00 — 50,25 Mark. — Rubelkurs 201,50 Mark. 


Breslau, 2. April. (Amtlicher Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſaat, rothe, 1 N nee ordinär 25 — 30, mittel 
31 — 30, fein 41 — 48, bochfein 49 — 52, neue ordinär —.— 

mittel 50—56, fein 57—68, hochfein 75 05 M. — Kleefaat, we 

unveränd. ordinär 40—50, mittel 52—62, fein 65 80. rl ei 
— Roggen (per 2000 Pfund) feſt. Gekündigt 4000 Ctr. Ab elaufene 
Ründigungs«Scheine —, per April 127 Br., u Gd. per April⸗Mai 127 

Br. u. Gd., per Mai⸗Juni 130 Br, ver Jani Jult 134 Br., per Juli⸗ 

Auguſt 136 Gd. per Auguſt⸗September 139 Br. ver Sept.⸗Okober 140 Br. 
— Meisen Gekündi gt — Geniner. per April 182 Br. — Hafer. 
Gekündigt 1000 gentner. ver April 00 Br. u Gd. ver April» Mai 
109,00 Br. u. Gd. per Mai⸗Juni 112 Br., per Juni⸗ Jul 116 Br. — 
= 9 Gekündigt — Gentner per April 338 Gd. per Sept.⸗Oktober 
90 Gd. — Rüb öl e ruhig Gekündigt — Ctr, Loke 82 Br., per April 
81 Br., per April⸗Mai 80 Brief, per September⸗Oktober 65,00 Br. — 
Spiritus feft. Getünd. 8) 000 Liter. ver April und Aug Mai 
aan 50 Gb. der Nag et ie I, eb me 
i⸗ aus 5 „ ver Augu eptember 53,10 Gd. per 8 
Nele ber 52,50 Gd., per Oktober⸗November 5 vn 

ir Börfen: Bomniffien, 


ber Obne Umſatz. 
2. April. [An der Börſe.] Wetter: 5 
+ 6⁰ N. Nacht —1 R. Barometer 28,1. Wind: NW. 9 
Weizen ſeſt, ver 1000 Kilo Ioto gelber 170—186 Mark, weißer 
170—186 Mark, geringer und feuchter 126—160 Mack per Aprils 
Mai 187,5 188,5 M. bez., per Mai⸗Juni 189 —189,5 Mark bez., per 
I i_191—191,5 . Te. per Juli⸗Auguſt 193 M. bez., — 
er⸗Oktober 196—196,5 art bezahlt. — Roggen fefter, per 
100% Kilogramm loto inländiſcher 115—129 M., geringer u. —— 


— Marl, per April⸗Ma 132,75—132—132,5 m. „ba per Mai-Junt 
ver pa Kanu 


134,5—135 M. bez., per Juni Juli 137,5 M. bez., 
139, 5—140 M. nn per September-Oftober 1491445 
Gerſte unverändert, per 1000 Kilo loko Märker, — 
wöhnliche 115—120 Mark, beſſere 120 —124 Mark, feine 130—150 
— Pafer ſtibe, per 1000 Kilo lofo Pommerſcher 105—117 M. bez. 
— Binterräbjen behauptet, per 1000 Kue gramm der Ayril⸗ 
Mai 310 M. nom. per September⸗Oktober 290 M. bez. — Winter 
rap ver 0% Ku — M. — Nb 5! fefler, per 100 Nilo loto 
obne 85 bei Kleinigkeiten flüſſiges 79,0 M. Br., ver April⸗ Mai 77 

77.5 > bez., per ar Sam 17,5 M. bez., per September ⸗Oltober 
65 M. bez. — Spiritus wenig verändert, per 10,000 Litern. 
into ohne Faß 51,8 . bezahlt, mit Fas —, kurze * — 

aß — N., ver April Mai 52,1—52,2 M. bez., der Mal⸗ Ju 

1 2 8 Br. u. G., ver Juni Juli 53,7 M. bez, 3 ft 
54,4 M. G., per Auguſt⸗September 54.7 — 57 M bezahlt, ug 
tember⸗Oktober — M. bez. — Angemeldet: Ztr. Weizen. 
26,000 Ztr. Roggen, 8300 te RüböL, 150000 Liter Spiritus. — 
Nai gene Weizen 188 M., Hoggen 132 M., Rübien — MN. 
Nüböl 77,5 N., Spiritus 52,2 M. . . en lee 8,85 Wart 
trani. bez., Regulirungspreis 8,65 M. tr., alte Uſance 9 M. tr dez 
per Seotember⸗Oftober — M. tr. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Heute Abend 8 Uhr, . 
Lambert's Saal: 


Vortrag 


drs Hertu Dr. Ur ebm j 


pril. Wind: NW. — Wetter: Prachtvoll. 


Nate“ Vece und prachtvolles 2 nee hatten im 
en Verkehr keinerlei Einfluß. inn des vielumworbenen 
* entſpra inſofern 2 —— Erwartungen nicht. 


Bei; meiſten 
Br izen vernachläſſigt. 


rtikel war feſt. 
Tab 


a e Quantums veranlaßte Deckungen per April⸗Mai, 
wel 


Mai⸗Juni) 1 M. theurer bezahlt würde, während die 


2 9919 nu vorgeftrigen Kurſen ſehr wenig gehandelt wurden. 


nur — Hier lat ch bequem zu feſten Preiſen verka 
ſeits ſtarke Deckungen auf Prämien⸗Er 
und a 5 Ordre zur Empfangnahme eines gewiſſen Quantums 
für ruſſiſche Rechnung vorzuliegen ſcheint. Kurſe haben ſchließlich 
einen kleinen Fortſchritt gegen Sonnabend nachzuweiſen. 


o⸗ Hafer wenig verändert. Termine desgleichen. Roggen: 


mehl und Mais behauptet. 

Rüböl litt durch Realiſationen ſog. Mitläufer. 
mentsverhältniſſe der franzöſiſchen Clique bleiben dadurch unberührt; 
für deren Rechnung wurden ſchließlich auch die Kundi igungen ge es 
nommen. Kurſe gingen für nahe Lieferung etwa 15 M., per Herbſt 
etwa 1 M. zurück. etroleum ſtill. Spiritus bekundete recht 
ſeſte Tendenz und beſſerte ſich um etwa ; M. Deckungskäufe und 
ziemlich prompte Beſeitigung der nichts weniger als großen Kündi⸗ 
n — Anſtoß zur Feſtigkeit. 


Fonds: und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 2. April. Die heutige Börſe eröffnete und verlief in 
recht feſter Haltung; die Courſe ſetzten auf ſpekulativem Gebiet zu⸗ 
meiſt höher ein und konnten Ar bei ziemlich regem Verkehr theilmerje 
auch weiterhin noch etwas beſſern. Die von den fremden Börſen⸗ 
lätzen vorliegenden beſſeren Notirungen und anderweitige von der 
S en rei aufgefaßte Meldungen unterftügten die Feſtigkeit 

ieſigen 
Der Kapital matt bewahrte gute Feſtigkeit für heimiſche ſolide 


Im Terminverkehr herrſchte feſte 
Die Geringfügigkeit des gekündigten, wenn auch heute noch 


en handel iſt keine Veränderung zu berichten ; 
ufen. Auf 

Termine blieb die umfangreiche tee ohne Eindruck, weil einer⸗ 
lärungen vorgenommen werden 


Die Engage⸗ 


izen per 1000 Kilogramm loko 130—195 Mort 


nach Qual., mittel — bez., 
er h Jan 
Va 16 3 
n bez., per 
— bez., e Gekündigt 7,000 Ztr. 
Durch cönittöprels —. 8 — N. per 1000 aan. 
Roggen per 1000 Kilogramm loko 115—137 nach Q. 


Beau, = die 1 9 Monat — 


Bahn bez., 775 dieſen Monat — bez., per 
180.2813713 6,75 1 per 1 ai 138 —138,5—138,25 94925 
Des ee 140--140,5— 140,25 per Juli⸗Auguſt 142² 

, ber 
174 5144,25 bez kündigt 181,000 
ungspreis — , per 1000 Kilogramm 
erſte per 1000 ram große und kleine — 
Qualität, märkiſche mit Geruch — 


Durchſchnittspreis —. 


dieſen Monat —, guter preußiſcher —, 
— bez., abfallender —, do. ord. — bez. 
guter vomm. —, feiner do. — ab Bahn 
bis 121,75 bez., per Mai⸗Juni 

125 Gd. Gelündigt 15,009 
1000 re Durchſchnittspreis — 

Erbſen Kochwaare 150-220, 

Kilogramm nach Qualität. 


hochfein do. 
* mit Geruch —, 


Zentner. 
und per dieſen Monat — Gd., per April⸗M 


— G., 8 Juni⸗Juli — G., per Juli⸗Auguſt — 
Trodene Kartoffelftärfe ver 100 Kilogram brutto inkl. 


ai — G 


U mit Aus — ab 
Be 5 —. eh en 


M. per 
ai⸗Juni 187—187,5 — 2 ver 
e = — Ka per „Fugufl-Seviember 


ät. ins 
3 klammer 118 —123, mittel — bez., guter 129—132, feiner — 
April⸗Mai 136,5 bis 


42,5 
Ag uſt⸗September — er per September⸗Oktober 
e Bir 


nach 


Hafer per 1000 Kilogramm 10 115 —150 nach Qualität, 1175 
—, mitte 


z., per 85 75 122 
123,25 bez., ve Juni⸗Juli 125,5 Br., 
Kündigungspreis — M. per 
be 

220, Jutterwaare 135—145 per 1000 


Kartoffelmehl per 8 e brutto a 5 Jun 
„per Mai⸗Juni 


Sack. Loko und per dieſen Monat — Gd., per ern 
ee eee ae Sale brutt ei 
euchte Kartoffe vamım 0 5 
S Loko und 255 er Dr — 8 bez. 0 ee 
genme r. O u per 9 
inkl. Dach ver dieſen Monat 19.95 bez., per April⸗Mai 19,90— 19,99 
bez., per Mai⸗Juni 19,95 bez., per Juni⸗Juli 20,15—20,20 bez., per u 

Juli⸗Auguft — bez., per Sepiember⸗Oktober 20,70 bez. — Gel. — 

tr. Durchſchnittspreis — 

n Nr. 00 28,50 — 24,50, Nr. 0 24.25— 22.50, 5 & 
u. 1 21,50—20,50, — Rog gen meh! Kr. 0 21.50 20,50, Nr. 0 
1 2018,75. Feine Marken über Notiz bezahlt. 

Rüböl per 100 Kilogramm loko mit aß — bez. ohne Faß — 
bez., per dieſen ‘Monat — bez., per April Mai 80—79 bel., per 
Mai⸗Juni 79,8—79 bez., per Juli⸗Auguſt — Ba, Seotember-Ditober 
65—64,6 bez. — Gelündigt m. J. 16,000 Str. Durchſchnittspreis —. 

Petroleum, raffinirtes (Standart 1 per 100 Kilogr. mit 
Jaß in Poſten von 100 Kilogr., loko — bez., ver dieſen Monat 24,8 

per April⸗Mai — bez., per September-⸗Ottober 25,4 M. 
digt — Zentner. Durchſchnittspreis —. 

Spiritus. Per 100 Liter a 100 Prozent = 10,000 Liter pet. 
loko ohne Faß — bez, loko mit Faß — bey, mit leihweiſen Ges 
binden — bez, ab Speicher — bez., frei Haus — bez, per dieſen 
Monat und per April⸗Mai 52,6—53 bez., per Mai⸗Juni 52, Sr 
bez., per Juni⸗Juli 54.1 54 bez., per Juli⸗Auguſt 54,9—55,1 
per Auguſt⸗September 55,2—55,4 bez., per September⸗Oktober 1575 2 
bez. — Gekündigt 990, 000 Liter. Durchſchnittspreis —. 


Anlagen, während fremde, feſten Zins tragende Papiere, der Haupt⸗ 
tendenz entſprechend, ihren Werthſtand meiſt etwas aufbeſſern konnten. 

Die Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige wieſen bei recht 
seen, | Geſammthaltung gleichfalls regeren Verkehr auf. 

Der Privatdiskont wurde mit 3 pCt. für feinſte Briefe notirt 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
(für den Cours iſt die Couponsdetachirung in Betracht zu ziehen) zu 
höherer Notiz ziemlich lebhaft um; Franzoſen und Lombarden waren 
gleichfalls etwas höher und leb hafter 

Von den fremden Fonds ſind Ungarische Goldrente als höher und 


belebt zu nennen; auch Raſſiſche Anleihen fee = 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds recht feſt und ziemlich belebt, 
inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und in mäßigem Verkehr. 
Bankaktien waren recht feſt und theilweiſe belebt; Diskonto⸗Kom⸗ 
190 1 ⸗Antheile, Deutſche, Darmſtädter, Dresdener Bank ꝛc. höher und 
ebhaf 
Induſtriepapiere feiter und ziemlich lebhaft; Montanwerthe feſter. 
5 1 bahn. Ak. e Merci ſeſt; Negte Oder hörer 
waren Oſtpreußiſche dbahn, ecklenburgiſche, Rechte Ode b 
x. — Gotthardbahn fehr lebhaft und böher. 5 BR ni. 


Gekün⸗ 1 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 4,25 Mark. 100 1 = 80 Mark. 1 Gulden 5 Währung = 2 Mark. 7 Gulden füdt- Währun 1 12 Mark. 100 Gulden boll. Währung = 170 Mark. 
; ar 


f 1 Mark Banco 1.50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 


ie Wechſei⸗Kurſe. Ausländiſche Fonds. Eiſenbahn⸗Stamm⸗ Berlin«Dresd, St.. 4103,30 % Deſt. Lit. B. (Elbeth.) 50 8/30 e [Nordd. Jank 107 159,50 5,0 
2 Anmſterd. 100 fl. S T. m pott St.⸗Anl. 6 d Stamm Prioritätds Aktien. Berl.⸗Görlitzer kon. 4410 2.25 B Maab⸗Graz Pran. 35 5 Nordd. Grundkb. 0 47.00 bz 
Brüfſ. Rue do. 7 | 121,60 bz Dividenden pro 1881. do. Lit. B. 4102,75 6 Reich.⸗P. (S.⸗N 8005 85.30 bj Veit. Krd A. p. St. 1016/547,50 bz 
5 10⁰ Finnland. Looſe — 48.600 © nachen⸗Maſtrich! 1 5400 538 Berl Haß. Lie 4 101,10 B. [Schwer tr. N. O. B. 4101.75 W  JDIdend. Spar- B. 15 156,50 bz 
1 Jene 10 hr, 8 T. 3 talieniſche — 2 5 91.10 bz [Altona⸗Kieler 10 219.50 bz do. UI. fono. 144/103, 20 60 Sdoſt. Babn 1008. ER Petersb. Dis.⸗B. gt Il, 25 5 
5 10 5 8 T.3 do. Tabafs⸗Obl. 6 101.20 1 BerlinDresden 9 | 19,75 &5 Berl⸗B. ad. A. B 8 aan = 3 192,75 bu, Bon 58 J. 
55 äbrs T. 320.88 ba [Oeſt. Gold⸗Rente 4 84,40 b Berlin⸗Hamburg 17 349,00 eb ] do. Lit. O. neue 5 G po. do. neue) M. Ay 55 8 DB. 10 48,75 9 
9 5 100 9 W. 6 201.70 65 do. Papier⸗Rente 4 66,75 60 Bresl.⸗S.⸗Frbg. 106,25 bz „do. Lit. P). neue 1 1875 G do. Obligat. gar. 5 275 G Ro ener rob. 71 19 75 G 
1 100 R. 8 T.% 202,30 ba do. do. 5 79,50 56 Hortm.⸗Gron. E. 2 | 58,69 b Zerl.⸗St. II. II. VI. 4 101.50 bz ibbahn 6,5 5 1220 & Poſ. Landw. B. 5 x 
Geldforten aud Banknoten. do. Silber⸗Rente A 67, 40 bz B IHalle-SorsGub. | 0 3200 HG 8. Schw. JP. E F. 103,00 G Uns, de = g. 5 = 10 Ka Sprit⸗Bank 5 | 72,00 bz 
—— pr. St. | 20,38 53 do. 250 Fl. 185414 ainz⸗Ludwgsh. 31 101,90 ba do. Ait. g. 4103 20 6 5 D u: gar | 2 bz 2 Bodnk. B. 61 1109,50 bat 
anes⸗Stück | 1620 bz | do. Kreditl. 1858 — 325,00 B Narnb.-Mlawla 11400 8 do. Lit. H. 20 bz 8 Oſt 1 18, 0 68 we. ntr. Bd. 4098| 84 124.25 538 
8 255 ars pr. St. do. a -A. 18605 121,10 bz HIMdl. Frdr. Franz A 198,00 bz do dit. 15 f 8 0. m. gar. 5 95,09 b r 7 ⸗Akt.⸗Bk.] 44 | 89,00 bz 
b erials do. do. 1864 — 318,00 bz Münft.⸗Enſchede 13,10 928 do. Lit. K. 44/103,.20 G Vorarlberger gar. 5 87,00 G Pr. H. B. A. G. 253 3 89,30 G 
oten | 20,425 bz Peſter Stadt⸗Anl. 6 | 88,40 edz B. Nordh.⸗Erf. gar. 0 28,90 HB — de 1876 104.70 8 Br — 8 1114,00 636 
| öf. Banknot. | 81,05 bs do. do. kleine 6 | 89,60 G JObihl.A.C.D. E. Urd 251,50 56 1879 3 105,00 B. gaſch⸗Od. g, G. Pr. 5 101.50 bzch I Keichsbank 63 149,90 48 
5 Er Banknot. 70.95 bz Poln. Pfandbriefe 5 63 25 bz do. (Lt. B. gar.) 17 185,50 bz dene ta 35 . 4 101,49 5 Oeſt. Nrdw. Gld.⸗P. 5 104 10 & Rostocker Bank 57 | 99,25 
N Noten 100 F. 202 70. U. do. Liquidat 14 | 54,80 bc [Oels⸗Gneſen 0 | 29,75 b V. 101,40 63% Reid, P. Colt, 2.5 10100 @ Sächſiſche Bank 5 121,00 G 
I | Ei Edles ltensisE Er he (Bert nie die 
- Os 5 1 5 3 en⸗Ereu 2 J x un 
+ Wo fel 4 oct. Lombard 5 pt. do. Staats: 15720 5 4 7 55 no Di der⸗ U. Babn 9 183,60 6 Hu. ® 7 St. 8 hi 103, 10 © Breit, Örnjemo 5 = 10 bs 6 0 7 132,70 538 
5 — . een 125 186 628 Shad. 10 b5 Tit Juſerhurg 05 27.00 B 9 Hi ons 4410259 6. Fee geen 65 85 ISaſch. Kom. 9 77.50 bz 
Dtſch. Neichs. 12 40 104 10 558 do. kleine 5 86,10 bs Weim.⸗Gera (gr.) 44 41.00 B 1 ps. Pr. A 4/105.25 658 Ruf. Eiſb⸗G. 3 N 92,10 96 
Konſ. Preuß. An 102 10 55 do. Dr Ani. 18715 87.8090 65 do. 21 konv. 24 | 27,50 8 do. Lit. B. 101.30 © Ne gar. 5 üntt, Bereinsb.| 9 132.20 G 
do. do. 101.50 b do. do. kleine d 87, 90 bB | do. 0 | 19,40 by Dan ittenbeige 5 aer 9. 5 — 
N . es 3850 0 do. do. 184 | 87,80290 Ba Werra. Babu 34 | 96:60 bi@ an DB Noslow, Woronſchg. Pa 
Vun Jen. Sch, 3 99.00 55 | 2%: de 187815 | 87.30 68 be end | 1 Batman. 4110030 5 | do. Obligationen 5 Iuduſtrle · Artien. 
gu Ga de 4410290 b do. Anleihe 18776 9189 % |ämft.-Notterbam| 7} 1145,75 b, do. do. 1 1.18785 10180 B urs Fbarfor dan Dividende vro 1881. 
er 101.00 b do. do. 188014 0 90 Auſſig⸗Teplitz 144 8 — 18814 100 10 G Kursk⸗Chark.⸗Aſow 5 Bochum Brwf. A 0 89,50 G i 
G 5 Onnen Anl 16 7700 9 99. (acc) 5 = 20 996 Niederſch rt 10 10980 @ fer Ae gar. 5 Donners. 2 9.00 95 ; 
N . ‚ HH. Weſtb. (gar. 75 bz 2 = Dortm. Uni 30, 
ee 5 1108,30 65 | do. 57,40 Sac dera | 8 1146,25 868 Kar Bel . lıco.eo @ esc ac ee . Sr J 90 556 
85 5 4403.90 B 55 Wee en „ Li Wen. m) 8275 | do. . UI. Ser 4 [101,75 © Nose Sadler ee 125 le kan 5 107,50 % 8 
b x A . Franz Joſ. 5 are ; Ey 5 
E gaudi „Bentsol 4 101,70 28 |? ER 15 Sie, 0 N 90 — 7⁵ 50 En 123 2100250 be gel Sale 0 i Song rm Ti 1 5 118 
Rute u. Neumärk. 3 96,70 bs do. Str. B. Kr.⸗Pf.5 72.30 ba 70 5 do. Lit. B. 31 Riaſchk⸗Morezsk. g. 5 do. Stamm⸗Pr. 5 92,00 5 f 
P Rt. Kaſch.⸗Oderb. 65 75 0 i laſchk⸗Morczsk. g. Görl. g 
5 2 neue N 10500 7 Schwed. a. Anl 5 er 35 G org Rudlfsb. gar. 41 70.20 46 2 nn re FR i 45 50 bz 88. Berl Pee 91 19175 0 i 
N. Brandenb. Kredit | Türt, Anl en Küttih-eimburg | 0 | 13:00 eis] do. gar. 3 it. F. 4 Hartm. Maſchin. 9 144.75 b 
— — 3 92,80 b Ido. Lose —— 8 45 10 EB 355 ss 64 189,50 ed do. 6. ng; Fenn dee 5 33 % ib. u. Shan. 4 | 9,0 580 
f d 4 1101,20 d fung. @olbeente 1° 103,00 ebe Seſt. Itomb. 0 4, 355,00 bi de. gar 4 n . 1090 G. arcane ei 2 . gal 9 9750 8 
= 0. u lee 4 | 77,10 56 do. B. Elb.)\#.8 A — urn 1873 4 - Fön in Narienb. 4 | 73,20 ba 
8 do. 4 1101,50 8 do Wed Sion! 8 110 56 Keichend.⸗Pard. 64.0 b do. do. 5 187414} Lauchhammr |0 | 43,5 ® 
’ do. 4110200 06 de Sooie en 22800 no uf Sit bar 105 % | de. bo 1 187914110520 5 n 5 270 1 ue en, 4 58 
Peenſe n 14110080 © de Sten and 6 | 9725 8 [Rn f do. 8801441104,10 B Aue 1 | 43,40 bs 
5 . chweiz. Unionsb 0 45,50 bz Oberſchl. C. 
en Aland [6 do. Gold-®fobr. |5 1101,50 G ſtkahn 0 | 20,10 98 eigen 12 4 uns bing N 9 635 Br 
b a Bl u „ ug“ 4102.70 G Dividende pro 1881, 20, 50 do. S. B. 0 4005 18 
Rn BE 2 at 92 80 W Hypotheken⸗Certiſikate. Ung.⸗Galiz. 69,00 G Sr e N 111855 wen 9.8 Ur von 908 57 7500 Stoiberger Zint N 2 90 
e eee ee e (gt) 5 1 Be enter. 10 abg. 143,000, Weſf. Debt Ind! 10 12280 l 
. do. Neuldſch. II. 4 101.00 U. A 10480 b [Nr. 225.75 bz 2 Ban 1 441103,60 B an delggeſ. 6 97300750 PR da]. en 
5 0. do. II. 4101.30 6 Se de V. VI 5 103.80 5 Angerm⸗ * 14 | 41,75 © fRheiniſche Ti ae re d. 4 86,75 bi Berl one e 6 103,50 bac 
Rentenbriefe. 4101 0 8 do. do. do. 44 102.20 Br Berl Dresd St. pſ9 | 51,50 boch 2 ig 11.44 ende. tbb.| 6 In 105,50 b [do. Immob.⸗Geſ.“ 43 | 81,50 bid 
rf 5 4 101.20 b. Krupp. Oel. . 11.60 G S „|2 | 80,75 bich [Tbüringer 1. Serie 4 101.50 B o. Hypothek. 5 | 89, 8 15 lehnt 0 90 25 98 a 
mim 410128 Fr Nordd. Grund⸗K. 5 1100,30 G all.⸗S.⸗ a a 104,10 6 0 do. I. Serie 4103.20 G al Dist.-Bant 5 | 92,75 46 8 zelius Bgwk. 7 25 5 f 
y enſche Pia om. 9.8. I. 1300 108.70 & arienb. Mlawfa 5 109.40 bz, [Weimar⸗Geraer hi 101,50 B | do. Wechslerb. 9 ‚04 oruffia, Bawk. 0 7155 8 
e,, ęęn rr Mans [area n une 
ſiſche a 10140 80 Po. II. 1 1105 10 G jOberlaufiger „ 0. 76,7 HG Aachen Ma iter | 0690 © _ | do. Zettelba 9 111.50 do. Straßend. G ˖ 
Scl ſche 2. .. boo. III. x. 100 ‚80 bz els⸗Gneſen „ 14 | 76,00 HG Albrechtsbahn gar. 5 | 80,09 b Deutſche Bank 10 157,75 bB soo. Wagg.⸗Jabr 44 145,00 bz 
Bayer. Anl. 1870 Hahn, 80 S [Pr. B.⸗Kr.⸗B. unkb pr. t 5 114,50 bz ona Dmpt. ld 4 95.80 G 5 . Hahn 137 131,30 do. Wg. (Hoffm. 137,50 b S | 
Brem. do. — 4 101,50 B Hop.⸗Br. rz. 11015 111,00 6 [Poſen-Cre 3 91,75 bc [Eliſ.⸗Weſtb. 1873 9.5 | 88,99 63 8 9008 5 128,00 bz Egells chfbr. O 1.70 bz , 
5 . St.⸗Rente 34 188 80 G oo. = 1150411000 bz IK. beruf. St.- P.] 9 „00 bz al. C.-Ludwgsb. g. 4 84,10 G p.⸗Bk. 89,00 B do. do. ig — f wi 
> * a 3 | 81,20 b II. 73. 1 98,25 bach Suach 4 4 89,50 HG Gömdr.Eijenb. 12 5 100,60 458 Sa Ben 11 26,75 bz [Erdmannsd. Sp. 0 | 54,90 55 a 
Be PrsAnl. 18661341149,40 55 U. C. Pib.unt..11015 1114,00 bz Filſit⸗Inſterb. „ 34 | 93,75 bich [Kalſ.⸗Ferd.⸗Nordb. 5 | 91,30 bc) Dresdener Bank | 9 130,80 bz [Glauzig, Zucker 5 | 85,40 be 1 
def. Pr⸗Sch 40 T 302.50 b for 13. 110 4108,60 bz eue en „LU 54,75 bi Rai derb. gar. 5 82 10 bzc [Dortm. Bio. 64 | 93,25 owr. Steinſalz 7 105,50 e * 9 
Bad. Pr. Anl. 186714 | Ziebung 23.100 4104,40 5 eden 00 mW Kronpr.-Rud.-B. 9. 85.60 bach [Sff.⸗Maklbt. 508 151 1119,09 dc |itörbisd. Note 12 157,75 68 7 
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